
 

 

 

Wien, 2026-10-01 – Insgesamt 7,0 Millionen (Mio.) Fluggäste (inkl. Transit) wurden laut 
Statistik Austria im Juli und August 2026 auf den 6 österreichischen Flughäfen befördert. 
Das entspricht einem Rückgang um 5,1 % im Vergleich zum Höchstwert des Zeitraums 
Juli/August 2025. Die Flugbewegungen im Linien- und Gelegenheitsverkehr auf den Flug
häfen Wien, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Linz und Salzburg sanken um 4,9 % auf 
50 511 Starts und Landungen. 

„Nach den Rekordsommern der Jahre 2024 und 2025 ist die Zahl der Passagier:innen auf den heimischen 
Flughäfen im Juli und August 2026 zurückgegangen. Heuer wurden in den 2 Haupturlaubsmonaten um 
5,1 % weniger Fluggäste befördert als im Sommer 2025. Mit 7,0 Millionen rangierte das Passagieraufkom
men jedoch weiterhin auf einem sehr hohen Niveau und reihte sich hinter den Spritzenwerten der Jahre 
2025, 2024 und 2019 ein“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria. 

Während das Fluggastaufkommen in den ersten 3 Monaten 2026 noch über den Vorjahreswerten lag, be
fanden sich die Werte ab April 2026 durchgehend unter jenen des Vorjahres. 

Die Flugbewegungen im Linien- und Gelegenheitsverkehr verringerten sich im Juli und August 2026 auf den 
Flughäfen Wien, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Linz und Salzburg mit 50 511 Starts und Landungen um 4,9 % 
im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres. Damit wurde erstmals seit dem Sommer 2020 wieder 
ein Rückgang der Flugbewegungen in der Sommersaison verzeichnet. Bis einschließlich August 2026 lag die 
Zahl der Starts und Landungen in jedem Monat unter dem Niveau des jeweiligen Vorjahresmonats. 

Fluggastaufkommen nur auf den Flughäfen Salzburg und Innsbruck gestiegen 
Im Sommer 2026 entwickelten sich die Fluggastzahlen auf den 6 österreichischen Flughäfen unterschiedlich 
(siehe Tabelle). Während die Anzahl der beförderten Personen im Vergleich zum Juli und August 2025 auf 
den Flughäfen Wien, Graz, Linz und Klagenfurt abnahm, konnten die Flughäfen Salzburg und Innsbruck Zu
wächse verbuchen. Am Flughafen Wien sank die Zahl der Fluggäste um 5,8 % auf 6,3 Mio. Personen. Auf 
dem Flughafen Graz verringerte sich das Fluggastaufkommen um 2,4 % auf 0,2 Mio., der Flughafen Linz 
registrierte mit 68 699 Fluggästen ein Minus von 13,5 % und der Flughafen Klagenfurt mit 39 835 Passa
gier:innen einen Rückgang um 13,0 %. Demgegenüber konnte der Flughafen Salzburg einen Anstieg um 
8,9 % auf 0,4 Mio. Fluggäste verbuchen und damit nahezu seinen höchsten je in einem Sommer verzeich
neten Wert erzielen – lediglich im Sommer 2006 wurden um 1,5 % mehr Fluggäste gezählt. Am Flughafen 
Innsbruck kam es zu einem Wachstum um 5,6 % auf 78 979 beförderte Personen, wobei dieser Wert wei
terhin deutlich unter dem Vor-Corona-Niveau liegt.  

Frachtaufkommen und Postaufkommen auch im Sommer 2026 gesunken 
Auf den 6 österreichischen Flughäfen wurde im Juli und August 2026 ein Luftfrachtaufkommen von 
42 183 Tonnen (t) erbracht. Mit einem Rückgang um 1,9 % verglichen zum Vorjahreszeitraum fiel das 
Frachtaufkommen auf österreichischen Flughäfen bereits zum 2. Mal in Folge. Mit einem Anteil von 95,9 % 
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beziehungsweise 40 447 t entfiel der überwiegende Teil der Fracht auf den Flughafen Wien, der gegenüber 
dem Sommer 2025 ein leichtes Plus von 0,4 % erzielen konnte. 

Das gesamte Luftpostaufkommen sank im Sommer 2026 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 19,4 % 
auf 618 t und verzeichnete den 4. Rückgang in Folge.  

Verkehrsleistungen der einzelnen österreichischen Flughäfen im Juli und August 2026 

Flughafen Flüge Fluggäste Fracht in Tonnen Post in Tonnen 

Wien 43 830 6 300 457 40 446,8 617,6 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % −5,0 −5,8 0,4 −19,4 

Graz 2 043 177 760 0,3 - 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % 0,8 −2,4 −76,8 - 

Innsbruck 718 78 979 - - 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % −3,2 5,6 - - 

Klagenfurt 368 39 835 - - 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % −23,5 −13,0 - - 

Linz 890 68 699 1 713,0 - 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % −16,6 −13,5 −35,7 - 

Salzburg 2 662 353 383 22,9 - 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % 0,3 8,9 −12,0 - 

Insgesamt 50 511 7 019 113 42 183,0 617,6 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum in % −4,9 −5,1 −1,9 −19,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Zivilluftfahrtstatistik. – Vorläufige Werte. – Rundungsdifferenzen möglich. 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zur Zivilluftfahrt finden Sie auf unserer Website.  

Informationen zur Methodik, Definitionen: Kommerzieller Luftverkehr bezieht sich auf den zivilen Luftver
kehr in- und ausländischer Verkehrsflugzeuge im Linien- und Gelegenheitsverkehr, die auf den österreichi
schen Flughäfen Wien, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Linz und Salzburg starten und landen. Erfasst werden 
Flugbewegungen mit Personen-, Fracht- und Postbeförderungen sowie Leerflüge im nationalen und interna
tionalen Verkehr. Inlandflüge werden mehrfach erfasst, da sowohl Start als auch Landung auf den einzelnen 
Flughäfen ausgezählt werden. In den Zahlen des Passagier:innen-, Luftfracht- bzw. Luftpostaufkommens sind 
jeweils ankommende, abgehende und transitierende Fluggäste, Fracht bzw. Post inkludiert. Die Angaben zu 
Transitpassagier:innen (Durchgangsverkehr ohne Änderung der Flugnummer) enthalten keine Transferflug
gäste (Durchgangsverkehr mit einem Wechsel der Flugnummer). Angaben zur beförderten Luftfracht bezie
hen sich auf Güter, die tatsächlich mit Luftfahrzeugen befördert wurden. Der Luftfrachtersatzverkehr (Beför
derungen mittels Güterkraftfahrzeugen zwischen Flughäfen) wird nicht in die Berechnungen einbezogen.  

Unterjährige Werte eines laufenden Berichtsjahres sind als vorläufig zu betrachten. Diese werden nach Vor
handensein des kompletten Berichtsjahres durch endgültige ersetzt. 

Linienverkehr: Flugverbindungen für die Beförderung von Fluggästen, Luftfracht und -post gegen Entgelt, die 
sich nach einem veröffentlichten Zeitplan richten. 

Gelegenheitsverkehr: Flugverbindungen für die Beförderung von Fluggästen, Luftfracht und -post gegen Ent
gelt außerhalb des Linienverkehrs, dazu gehören etwa Charterflüge. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/personenverkehr/personenverkehr-luftfahrt


 

 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Sabine Schuster, Tel.: +43 1 711 28-7360, E-Mail: sabine.schuster@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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